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Thema:

In mehreren Gruppen werden Mobile hergestellt, die ein Modell für die Konstellation der Planeten darstellen. Andererseits wird aus dem Obst, welches am Tag zuvor die Planeten dargestellt hat, ein Planetensalat zubereitet und gegessen.
Feinziele:

F1:
Die Kinder vertiefen ihr Wissen über die Größenverhältnisse der Planeten.
F2:
Die Schüler vertiefen ihr Verständnis für das Arbeiten in der Gruppe.
F3:
Die Schüler sind in der Lage, ein Planetenmobile herzustellen.
F4:
Die Kinder genießen die Früchte ihrer Arbeit und ihre Gemeinschaft.
F5:
Die Schüler können einen Obstsalat zubereiten.
Didaktisches Konzept:

Gruppenarbeit
Gliederungsmodell:
nach Hilbert Meyer
Material:
Karton, Schnur, Wasserfarben, Holzleisten, Bilder von den Planeten, Küchenutensilien (Schneidebretter, Messer, Löffel, Schüsseln), Planetenobst vom Vortag

	Gliederung und Zielzuordnung im Unterrichtsprozess
	Sozialformen, Handlungsmuster, Medien
	Handlungsmuster:

(Lehrer- und Schüleraktivitäten, Medieneinsatz, ……)

	Einstieg
Erarbeitung

F1
F2
F3

F5

Ergebnis-sicherung

F4
	Lehrer-Schüler-Gespräch

2 min

3 min
Gruppenarbeit


60 min
Karton,
Wasserfarben,
Bilder von Planeten

Schnur

Holzleisten

Planetenobst

Sitzkreis


15 min
	Lehrer: Ursprünglich wollte ich mit Euch ja aus dem Planetenobst von 
gestern ein Planeten Mobile bauen… doch dann bin ich 
draufgekommen, dass sich das Obst wohl nicht so gut dafür 
eignet. Was glaubt ihr denn, was mit dem Obst in einem Monat 
wäre?
Erwartete Schüleräußerung: Das Obst würde schlecht werden.

Lehrer: Das ist richtig. Und darum machen wir heute ein Planetenmobile 
aus Karton. 


Andererseits haben wir ja noch das Planetenobst von gestern. 
Das wollen wir ja nicht wegschmeißen… und darum werden 
einige von uns heute daraus einen Planetensalat machen, den wir 
dann alle gemeinsam essen können.
Es werden 3 4-Sterne-Köche ausgewählt (notfalls durch d. Zufallsprinzip). 

Die restlichen Kinder werden in 4 Gruppen (zu je 5 Kindern) aufgeteilt.
Planet
         Durchmesser
Farbe
Merkur
    -
  1  cm
     -
grau-braun
Venus
    -
  4  cm
     -
rot
Erde
    -
  4  cm
     -
blau mit Wolken
Mars
    -
  2  cm
     -
rot-braun
Jupiter
    -
48  cm
     -
braun-weiß gestreift mit „rotem Auge“ 





(Wirbelsturm)
Saturn
    -
38  cm
     -
gelb-braun (Ringe aus gelbem Karton)
Uranus
    -
20  cm
     -
grün-braun mit Ringen
Neptun
    -
20  cm
     -
dunkelblau
Pluto
    -
  8 mm
     -
hellblau
Für jeden Planeten werden jeweils zwei Kreise mit den angegebenen Durchmessern auf den Karton gezeichnet und ausgeschnitten. Die Planeten werden mit Wasserfarben angemalt (verwendete Farbe, siehe oben).

Jeder Kreis wird vom Rand bis zum Mittelpunkt eingeschnitten und dann mit dem jeweiligen dazupassenden Planeten zu einem 3-Dimensionalen Objekt zusammengesteckt.

In jeden fertigen Planeten wird oben ein kleines Loch gestochen und eine Schnur durchgefädelt.

Die Planeten werden in der richtigen Reihenfolge auf einer Stange aufgehängt.

Da die Sonne in diesem Modell einen Durchmesser von 4 Metern hätte, wird sie in diesem Modell nicht berücksichtigt.

Die 4-Sterne-Köche bereiten unter der Leitung eines Lehrers den Planetensalat zu. 

(1 Kirsche, 2 Äpfel, 1 Marille, 2 W-Melonen, 2 Z-Melonen, 1 Pfefferkorn)
Aus technischen Gründen, werden nicht alle Melonen gleichzeitig verarbeitet. Falls die Köche früher fertig sind, dürfen sie in einer Planetenmobilegruppe basteln helfen.

Im gemütlichen Sitzkreis bekommt jedes Kind eine Schüssel mit Planetensalat. Dabei kann darüber diskutiert werden, wie gut die Kinder als Gruppe zusammenarbeiten konnten und welchen Planeten man gerade isst.
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